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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Bearbeitungspauschale 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Jo Kishigami, Horn · Kensuke Ohira, Orgel

3. April 2020, 19 Uhr

Seit seinem Wettbewerbsgewinn 2016 in Nürnberg ist unser zweiter Stiftsorganist Kensuke Ohira ein 

gefragter Solist in vielen europäischen Ländern und natürlich in seiner Heimat Japan. Er liebt auch die 

Kammermusik und setzt in diesem Konzert seine Zusammenarbeit mit dem vielfach ausgezeichneten 

Hornisten Jo Kishigami fort, der nach Studien in Frankfurt und einem Engagement am Staatstheater 

Wiesbaden Mitglied im Tokyo Metropolitan Symphony Orchestra wurde. Im Zentrum des stilistisch und 

klanglich außerordentlich reizvollen Programms stehen Sätze aus der Missa muta von Bernhard Krol 

(1929–2013), selbst auch Hornist – bei den Berliner Philharmonikern!

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Camille Saint-Saëns  Andante 
Maurice Ravel  Pavane pour une infante défunte (bearbeitet von Asahi Matsuoka)
Gaston Litaize  Triptyque 
Gardner Read  De profundis 
Bernhard Krol  Missa muta 
Kay Johannsen  Sunrise (Orgel solo)
Asahi Matsuoka  Christ, unser Herr, zum Jordan kam (Orgel solo)



Karfreitag, 10. April 2020, 19 Uhr

36/30/24/18/12 Euro (ermäßigt 30/24/18/12/6 Euro) Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert 0711–524 300 

Um kein anderes Musikstück ranken sich so viele Mythen und Legenden wie um das letzte, unvollendet 

gebliebene Werk Mozarts (1756–1791), sein Requiem. Es trägt alle Gefühle in sich, die uns Menschen 

im Angesicht des Todes ereilen: Angst, Wut, Verzweiflung, Trauer, Hoffnung, Trost. Um den Gegensatz 

von irdischem Leiden und göttlich-elysischer Glückseligkeit kreist das Gedicht Hyperions Schicksalslied 

von Friedrich Hölderlin (1770–1843). Johannes Brahms (1833–1897) hat dem Text in einem vielschich-

tigen und wunderbar orchestrierten Werk für Chor und Symphonieorchester subtil und bewegend 

nachgespürt. Himmlische Musik zu existenziellen Fragen erwartet uns in diesem Karfreitagskonzert!

Brahms: Schicksalslied · Mozart: Requiem
Felicitas Frische  Sopran
Seda Amir-Karayan  Alt
Stefan Heibach  Tenor
Matthew Anchel  Bass

Stuttgarter Kantorei
Stiftsphilharmonie Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Seda Amir-Karayan



17. April 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Vier Jahre ist es her, dass Sjaella zum letzten Mal bei uns in der Stunde zu Gast war. In der Zwischenzeit 

sind die sechs jungen Sängerinnen aus Leipzig musikalisch weiter gereift, ohne dass die jugendliche 

Frische ihrer Interpretationen oder der frappierend glasklare Sjaella-Klang darunter gelitten hätten. Wir 

hören diesmal ein Programm, das seinen Reiz aus verschiedenen musikalischen Sprachen gewinnt: 

Manche Komponisten suchen nach neuen Klangfarben durch sich überlagernde Harmonien, einige 

orientieren sich am Jazz, andere an den Urmelodien der Gregorianik. Mehrere Werke sind sogar eigens 

für Sjaella entstanden – Klangidee und Interpretation werden eins!

Sjaella  Viola Blache  Sopran, Marie Fenske  Sopran, Franziska Eberhardt  Sopran/Mezzosopran
Marie Charlotte Seidel  Mezzosopran/Alt, Felicitas Erben  Alt, Helene Erben  Alt/Kontraalt

»Preisung«
Randall Thompson  Alleluia
Arvo Pärt  Peace upon You, Jerusalem
Volker Bräutigam  Preisung CXLVIII 
David MacIntyre  Ave Maria
David Lang  Evening Morning Day
Klaus Wallrath  Auf, werde licht!
Ēriks Ešenvalds  O salutaris hostia
Ola Gjeilo  Northern Lights
Gregor Meyer  Da pacem Domine



24. April 2020, 19 Uhr

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro)

Ostern ist das älteste und höchste Fest im Kirchenjahr – und eines der Freude! Der Jubel über die Auf-

erstehung des Gottessohns kommt in den Osterkantaten BWV 31 und 66 lebhaft zum Ausdruck. In 

BWV 6 hingegen verzichtet Bach auf demonstrative Festlichkeit und Trompetenglanz. Dafür besticht 

diese Kantate durch einen komplexen Eingangschor und einen ergreifend schlichten Choralsatz zum 

Abschluss. Mit Kay Johannsen, der auch international als Bach-Dirigent gefragt ist – wie in diesem Jahr 

beim Barockfestival in Turin mit der Johannespassion – dürfen nicht nur Profis musizieren: Beim         

22. Wochenende Stiftsmusik für alle am 25./26. April mit BWV 107 und 239 kann jede und jeder dabei sein!

Bach ¦ vokal – Osterkantaten
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Erfreut euch, ihr Herzen BWV 66
Bleib bei uns, denn es will Abend werden BWV 6
Der Himmel lacht! Die Erde jubilieret BWV 31



Norddeutscher Kammerchor / Maria Jürgensen

1. Mai 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

William Byrd  Haec Dies · Sing Joyfully
Henry Purcell  Hear My Prayer, O Lord · Remember Not, Lord, Our Offences ·
Lord, How Long Wilt Thou Be Angry
Samuel Wesley  In exitu Israel · Cast Me Not Away
Felix Mendelssohn Bartholdy  Beati mortui · Richte mich, Gott
Charles Villiers Stanford  Justorum animae · Beati quorum via
Hugo Distler  Dreimaliges Kyrie Nürnberg 1525
Heinz Werner Zimmermann  Chorvariationen über ein Thema von Hugo Distler

2015 haben Maria Jürgensen und ihr 2005 gegründeter Norddeutscher Kammerchor einen ECHO-Klassik-

Musikpreis für die beste Chorwerkeinspielung des Jahres gewonnen, und zwar für die Evangelien-Motetten 

von Melchior Franck – eine tolle Auszeichnung pünktlich zum zehnjährigen Jubiläum des Chores! Vor 

wenigen Wochen ist zum 90. Geburtstag des Komponisten Heinz Werner Zimmermann eine neue CD mit 

dessen schönen Chorvariationen über ein Thema von Hugo Distler (1908–1941) sowie Werken dieses visio

nären und vom Nazi-Regime heftig bedrängten Komponisten erschienen. Ausschnitte daraus sowie klang-

volle englische Chormusik aus Barock und Romantik hören wir beim Stunde-Debüt der »Nordlichter«.



via-nova-chor München / Kerstin Behnke

8. Mai 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Sei mir nicht fern«
Felix Mendelssohn Bartholdy  Mein Gott, warum hast du mich verlassen
Johannes Brahms  Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen 
Arvo Pärt  The Woman With the Alabaster Box · The Deer’s Cry
Sven-David Sandström  Human Chain
Anna-Karin Klockar  Forever Hurts

Wohl jede*r von uns kennt das Gefühl, keine Antworten zu finden auf Fragen wie: Warum gibt es so 

vieles in der Welt, das Menschen voneinander trennt? Oder: Schade ich anderen mit dem, was ich zu 

meinem Wohl tue? Darum geht es in dem Programm »Sei mir nicht fern«, das der von uns sehr geschätzte 

und vielfach prämierte via-nova-chor München zu uns bringt. Bei Mendelssohn wird Halt und Sicherheit 

im Glauben besungen, bei Brahms steht das drängende »Warum« der Zuversicht und Nähe entgegen. 

Ergänzend zu diesem Spannungsfeld hat die Weimarer Chorleitungsprofessorin Kerstin Behnke zeitge-

nössische Werke ausgewählt, die ebenfalls nach Einsamkeit, Geborgenheit und Verantwortlichkeit fragen.



15. Mai 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Keines der Werke in dieser Stunde ist älter als 18 Jahre, und alle Komponisten – bis auf den früh verstor-

benen Hogan (1957–2003) – sind lebende Zeitgenossen aus Südafrika, Frankreich, Deutschland und den 

USA. Der jüngste, Max Hundelshausen, ist gerade mal 28 Jahre alt. In besten Händen – und Kehlen! – ist 

dieses international breitgefächerte Spektrum heutiger Chormusik bei Anne Kohler und ihrem Kammer-

chor der Musikhochschule Detmold, die zusammen schon viele Lorbeeren geerntet haben, zuletzt 2019 

einen 1. Preis plus Sonderpreis für das beste Dirigat beim Wettbewerb des Internationalen Chorfestivals 

CantaRode in Kerkrade (Niederlande). Kommen Sie mit auf eine Reise in neue Chorklangwelten!

Kammerchor der Hochschule für Musik Detmold / Anne Kohler

Moses Hogan  My Soul’s Been Anchored in the Lord
Z. Randall Stroope  We Beheld Once Again the Stars
Hendrik Hofmeyr  In tempore belli
Thierry Machuel  Dark Like Me
Michael Barrett  Indodana
Jake Runestad  A Silent Haunts Me 
Max Hundelshausen  Ali – i



KammerChor Saarbrücken / Georg Grün 

22. Mai 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Bis heute ergründet die Forschung, was Menschen aller Kulturkreise seit Jahrtausenden spüren: Musik 

hat die Kraft zu trösten. Sobald wir Musik hören, zündet unser Gehirn ein biochemisches Feuerwerk 

aus Neurotransmittern, Hormonen und anderen Botenstoffen. Man muss nicht verstehen, was im 

Körper passiert, um die wohltuende Wirkung von Musik zu fühlen. Unter dem Motto »Trost« singt     

der KammerChor Saarbrücken trostreiche Chöre und Chor-Bearbeitungen von Klavierliedern, darunter 

drei neue, kongeniale Richard-Strauss-Transkriptionen von Gottwald (*1925), die am 6. März in Salt 

Lake City uraufgeführt werden und bei uns in der Stunde ihre Deutsche Erstaufführung erleben. 

»Trost«
Hans Koessler  Gebet auf den Wassern · Hymne an die Nacht · Heimatlos 
Richard Strauss / Clytus Gottwald  An die Nacht · Nachtgang · Die Zeitlose · 
Heimkehr · Die Nacht · Allerseelen 
Max Reger  Trost · Zur Nacht · Abendlied



Kammerchor der Hochschule für Musik und Theater Hamburg / Cornelius Trantow

29. Mai 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Der Kammerchor der Hamburger Hochschule für Musik und Theater ist jung in doppelter Hinsicht: Erst 

zum Wintersemester 2013/14 gegründet, vereint er stimmlich versierte Student*innen, die nach einer 

sängerischen »Challenge« suchen. Unter der Leitung von Cornelius Trantow hat das Ensemble rasch 

ein hohes Niveau erreicht. Bereits im Herbst 2017 hat es den Landeschorwettbewerb Hamburg gewonnen 

und im Jahr darauf beim Deutschen Chorwettbewerb in Freiburg auch noch die höchste vergebene Punkt-

zahl in der Kategorie »Gemischte Chöre« erzielt. Wie leistungsfähig die Hamburger sind, zeigen sie in 

ihrem ersten Stunde-Konzert mit anspruchsvoller Vokalmusik aus vier Jahrhunderten. 

»Veni! – Komm!«
Claudio Monteverdi  Nisi Dominus · Lauda Jerusalem Dominum
Johann Sebastian Bach  Komm, Jesu, komm
Hector Berlioz  Veni Creator Spiritus
Albert Becker  Komm, Heiliger Geist
Henry Purcell/Sven-David Sandström  Hear My Prayer, O Lord
Z. Randall Stroope  The Conversion of Saul
Sandra Milliken  In Paradisum
Ko Matsushita  Veni Sancte Spiritus
Michael Ostrzyga  Iuppiter
Fabian Bamberg  Song of Love



Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig

5. Juni 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Charles Gounod  Pater noster
Arvo Pärt  Solfeggio 
Uġis Prauliņš  Cantate Domino
Urmas Sisask  Püha 
Fredrik Sixten  Alleluia 
Jaakko Mäntyjärvi  Pseudo-Yoik
Josu Elberdin  Cantate Domino 
Ēriks Ešenvalds  Stars 
Franco Prinsloo  Cantate Domino
Jakub Neske  Mironczarnia

Auf Hans-Joachim Lustig und seine je nach Projekt 20 bis 60 Sänger*innen im Kammerchor I Vocalisti 

ist Verlass: Die Lübecker singen immer gut und niemals Mainstream. Ihre Programme sind durch-

dacht, ohne verkopft zu sein, und bei aller Modernität doch sinnlich. In dieser Stunde gibt gleich das 

Eröffnungsstück Vaterunser von Gounod (1818–1893) die inhaltliche Richtung vor: Gebet und Gottes-

lob. Wie unterschiedlich die Anlässe und Formen sein können, mit Gott oder dem Göttlichen in Ver-

bindung zu treten, spiegelt das Programm der Vocalisti in denkbar größter musikalischer Vielfalt wider 

– in Halleluja- oder Hilferufen, jubelnd, seufzend oder auch in stiller Ehrfurcht vor der Schöpfung. 



12. Juni 2020, 19 Uhr

58/45/36/19 Euro, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche & Internationale Bachakademie 0711–6192 161

Mit drei Vokalwerken Bachs sowie einer Uraufführung des deutsch-französischen Komponisten Andre 

(*1964) eröffnen Hans-Christoph Rademann, seine Gaechinger Cantorey, das Ensemble Ascolta und her-

vorragende Gesangsolist*innen das Musikfest Stuttgart 2020 bei uns in der Stiftskirche. Willkommen! 

Bachs Kantate 176 und Andres Auftragswerk liegt derselbe Bibelvers aus Johannes 3 zugrunde: »Der 

Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, woher er kommt, und wohin 

er fährt. Also ist ein jeglicher, der aus dem Geist geboren ist.« Wie schön, dass sich damit Kongruenzen 

und/oder Gegensätze auftun können – zwischen Bach und Andre, barocker und heutiger Weltsicht.

»… aus dem Geist geboren«
Johann Sebastian Bach  Der Geist hilft unser Schwachheit auf BWV 226 ·
Es ist ein trotzig und verzagt Ding BWV 176 · Gelobet sei der Herr BWV 139 
Mark Andre  rwh 2 
(Uraufführung, Auftragswerk der Internationalen Bachakademie Stuttgart)

Musikfest Stuttgart · Eröffnungskonzert
Dorothee Mields  Sopran
Benno Schachtner  Alt
Krešimir Stražanac  Bass

Ensemble Ascolta, Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann  Leitung



19. Juni 2020, 19 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Latvian Voices, das sind sechs Damen aus Riga mit fabelhaften Stimmen, die sich lettische Folklore, 

mittelalterliche Gesänge, klassische Musik und Popsongs in maßgeschneiderten Arrangements aneig-

nen und mit selbst komponierten Stücken mischen. In ihrem Stunde-Debüt rücken die Kulturbotschaf-

terinnen Lettlands die Frau als Thema ins Zentrum. Sie erinnern an ganz unterschiedliche Musikerin-

nen der Geschichte wie Hildegard von Bingen (1098–1179), Fanny Hensel (1805–1847) oder die 

Leadsängerin der Rockband The Cranberries Dolores O’Riordan (1971–2018), die als gläubige Katholikin 

mehrfach im Weihnachtskonzert des Vatikans auftrat. Das wird ein besonderer Abend!

Latvian Voices
Laura Jēkabsone, Zane Stafecka, Beāte Locika  Sopran
Elı̄na Ose, Laura Leontjeva, Una Stade  Alt

Hildegard von Bingen  O quam mirabilis est* 
Francesca Caccini  Ciaccona* 
Fanny Hensel  Die Mainacht
Emı̄ls Dārziņš  Melanholiskais Valsis* 
Dolores O’Riordan  Dreams (Arr. Zane Stafecka)
Laura Jēkabsone  Gloria, Sanctus · Latvian Myth
Traditional  All Creatures of Our God and King · Dziediet meitas manu dziesmu* 
* Arr. Laura Jēkabsone



26. Juni 2020, 19 Uhr

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbeh. 9 Euro) | Abonnement »Sichten auf Bach« (8 Konzerte): 0711–619 21 61

Das solistenensemble stimmkunst mit seinen 16 professionellen Sänger*innen bestreitet etwa 4/5 aller 

Aufführungen des 10-Jahres-Zyklus’ Bach ¦ vokal. Auch wenn die Profis eine sehr ordentliche Auffüh-

rung hinbekommen würden, wenn sie die Werke zusammen mit dem Ensemble Stiftsbarock nur ein-, 

zweimal vorher durchspielen würden, so hat sich über die Jahre doch ein ganz anderer Probenrhyth-

mus etabliert: Bis zu 30 Stunden probt der Stiftskantor die Solopartien, Chorsätze und Instrumental-

parts in wechselnden Besetzungen, und das hört man – auch an diesem Abend im Rahmen des Musik-

fests Stuttgart mit vier Pfingstkantaten Bachs in einer fein ausgehörten, engagierten Interpretation.

Erhöhtes Fleisch und Blut BWV 173	
Also hat Gott die Welt geliebt BWV 68
Ich liebe den Höchsten von ganzem Gemüte BWV 174
Gelobet sei der Herr, mein Gott BWV 129

In Rahmen des Musikfests Stuttgart, Reihe »Sichten auf Bach«

Bach ¦ vokal – Pfingstkantaten
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung



Königin-Katharina-Orgel · Stiftsmusik für alle · Internationaler Orgelsommer 3.7.–28.8.

Auf dem Weg zur Königin-Katharina-Orgel
Sie wissen: Die Schlosskirche im Alten Schloss soll bis 2024 eine neue, für den Kirchenraum akustisch und optisch maßge-
schneiderte Orgel bekommen! Gerne wollen wir Sie für das Projekt begeistern und haben uns für die nächste Zeit Einiges aus-
gedacht: Eine Orgelfahrt (16.5.) zur hervorragend erhaltenen Walcker-Orgel (1846) nach Hoffenheim, musikalische Führungen 
Kleinod im Wandel (28.3. & 26.6.) in der Schlosskirche und sogar eine Orgelreise nach Paris (4.–6.9)! Erfahren Sie weitere 
Details auf der Webseite www.königin-katharina-orgel.de.

Stiftsmusik für alle 25./26. April
In nur zwei Tagen über sich hinauswachsen? Die Stimme oder das Instrument 
ganz neu entdecken? Das können auch Sie! Werden Sie Teil einer musizier
begeisterten Schar von rund 200 Sänger*innen sowie Spieler*innen von Streich
instrumenten unter der inspirierenden Leitung von Stiftskantor Kay Johannsen 
und wirken Sie mit beim 22. Wochenende Stiftsmusik für alle. Nach der Probe 
am Samstag, 25. April, findet am Sonntag, 26. April, die Aufführung der Bach
schen Choralkantate BWV 107 Was willst du dich betrüben im Gottesdienst           
in der Stiftskirche statt. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung – bis 17. April am 
Infostand in der Stiftskirche oder unter www.stiftsmusik-stuttgart.de.

Internationaler Orgelsommer 3.7. –28.8.
Im Sommer haben die 81 Register unserer Mühleisen-Orgel keinen Urlaub! Im Gegenteil – unsere erstklassigen Interpret*innen 
aus sieben Ländern werden unzählige Klangkombinationen testen und die Ergebnisse virtuos in den Konzerten präsentieren.         
Wir freuen uns auf Anastasia Kovbyk (Russland, 3.7.), Renée Anne Louprette (USA, 10.7.), Monica Melcova (Spanien, 17.7.),  
Jean-Baptiste Monnot (Frankreich, 24.7.), Martin Sturm (Deutschland, 31.7.), Bálint Karosi (USA, 7.8.), Laurens de Man (Nieder-
lande, 14.8.), Mami Nagata (Japan, 21.8.) und Kay Johannsen (Abschlusskonzert 28.8.). 

Titelfoto: Latvian Voices, 19. Juni · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


